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(Tageblatt) Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,

Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 264 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mt . 60 Pfg .

Am Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg . ohne Bestellgeld

GinrückungSgebühr: Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum S Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach

89 . Jahrgatt -
Mittwoch , de« 19 . Dezember 1917 .

Bor eiraem Jahre .
20 Dezember 1916

Im Westen Patrouillentätigkeit . — Scheitern rus¬
sischer Angriffe auf dem Ostufer der Goldenen Bistritz.
— Verfolgung de» Feinde - in der Dobrudscha.

Bom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 18 . Dez ., abends . (Amtl )
In erfolgreichen Kämpfen im Ge -

birge , östlich von 'der Brenta machten
österreichisch - ungarische Truppen mehr als
1000 Gefangene . Italienische Angriffe am
Monte Solarolo scheiterten .

Von den anderen Kriegsschauplätzen nicht»
Neues -

W .T .B . Berlin , 18 . Dez . (Amtlich.)
Neue U - Bootserfvlge im Sperrgebiet
um England : 17000 Bruttoregistertonnen .
Unter den versenkten Schiffen befinden sich
der bewaffnete französische Dampfer „Jeanne
Conseil' (2309 Tonnen ) mit Oel von Algier
nach Bordeaux , sowie zwei größere Dampfer ,
die im Aermelkanal au» einem durch Zer¬
störer stark gesicherten Geleitzug herau »ge-
schossen wurden . Außerdem wurde an der
französischen Westküste gegen den bewaffneten
französischen Dampfer „Texas ' (6674 Tonnen ),
der als Spitzenschiff einer von Westen kom¬
menden durch Zerstörer und U - Bo,tSjäger
stark gesicherten GeleitzugS fuhr , ein Torpedo -
treffer erzielt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Köln , 18 Dez . (Priv .-Tel .) Ein Mit -
Arbeiter der „Köln . Zeitung ' teilt mit : Nach-
richten aus Cadix besagen, daß es jetzt vor
der Meerenge von Gibraltar von
Tauchbooten wimmele ; dieser Tage seien
allein drei bei Cap Sportel gesehen worden .
Bei dieser Gelegenheit erfährt man auch, daß
von einen englischen Kreuzer 140 amt -

M MS WMr.
Roman von E . Krickeberg .

(Fortsetzung .)
Man hatte große Pläne , deren Seele die

beiden Müllers waren . Als ob es ihr Gut
sei , dessen Existenz da auf dem Spiele stand,
so sorgsam erwogen sie das Für und Wider .
Der Großpapa gab zu , daß er in diesen Dingen
nicht kompetent sei , aber er nahm die Arbeit
und Sorge der Füllers für sein Besitztum
wie etwas Selbstverständliches , da» ihm ge¬
bührte .

Noch niemals , selbst in ihrer wildesten
Mädchenzeit , war es Mite so schwer ge¬
worden , still auf ihrem Platz auszuharren ,
wie heute ; und dabei interessierte sie das Ge¬
spräch. ES war ihr gewiß nicht gleichgültig,
daß ihr Segendorf Verbeffert und verschönt
werden sollte. Sie hatte doch angefangen , eS
lieb zu gewinnen , und der Gutsherrintraum
wollte gar nicht mehr von ihr weichen , nach¬
dem er erst einmal so verlvckend vor ihr auf¬
gestiegen war . Aber , wie der Großvater ,
Segendorf von fremden Menschen gewisser¬
maßen zum Geschenk anzunehme » und noch
obendrein sich den Anschein zu geben , al» »b
man den anderen einen Gefallen damit er¬

liche Schriftstücke , die von den spanischen
Gesandten und Konsulaten in Amerika durch
einen spanischen Trankportdampfer nach der

Heimat gesandt wurden , geraubt wurden .
Die spanische Regierung will eine Untersuchung
anstellen und dann da» Weitere veranlassen .

W .T .B Berlin, . 17 . Dez . I « den fran¬
zösischen Zeitungen vom 10 . , 11 . und 112. De¬

zember fehlen abermals die deutschen und

österreichisch - ungarischen Heeres -

berichte . ES sind dies die Tage , an denen

der italienische BrückenkopfSile erstürmt wurde ,
der Waffenstillstand Gnit Rumänien erfolgte
und die Franzosen an einem einzigen Tage
11 Flugzeuge und einen Fesselballon verloren .

W . T . B - Berlin , 17 . Dez . (Amtlich )
Die Regierungen Deutschlands , Oester -

reich - UngarnS , Bulgariens und der

Türkei werden bereis in den nächsten Tagen
in Friedensverhandlungen mit Ruß¬
land eintreten . Die Abreise der deutschen
Bevollmächtigten erfolgt demnächst. Unverbind¬

liche Vorbesprechungen über die Frie¬
densbedingungen zwischen den schon in

Brest - LitowSk anwesenden Vertretern der

beteiligten Regierungen sind bereits im Gange .

W .T B . Berlin , 18 . Dez . Reichskanzler
Dr . Graf Hertling und Staatssekretär von

Kühlmann haben sich ins Hauptquartier
begeben . In Begleitung des Reichskanzlers
befindet sich Unterstaatssekretär v . Radowitz .

* Berlin , 19 . Dez . Neben Exzellenz
von Kühlmann wird das Auswärtige
Amt bei den Friedensverhandlungen
in Brest - LitowSk durch den Direktor der

handelspolitischen Abteilung , Wirkt Geh . Le-

gationSrat Johannes , vertreten sein.

W T .B . Wien , 18 . Dez . Die „Korre -

spondenz Austria ' melden : Der Minister
des Aeußern Graf Czernin , der den

Präsidenten der österreichischen Delegation ,
Hauser , zu einer Besprechung eingeladen
hatte , teilte demselben seine morgige Abreise

zu den Friedensverhandlungen in
Brest Litowsk mit und knüpfte daran die
Bemerkung : Ich hoffe, sehr bald wieder an den
Arbeiten der Delegation teilnehmen zu können .

* Berlin , IS . Dez . Dem „Berl . L .- A."

zufolge wird aus Petersburg gemeldet ,
der Selbstmord des Generals Skalon
werde allgemein als Protest gegen die Waffen¬
stillstandsverhandlungen angesehen . Jedermann
in Petersburg glaube , daß der Frieden
und sehr wahrscheinlich ein allgemeiner
Frieden aus den Verhandlungen hervor¬
gehen werde . Fest stehe, daß , wenn sonst
niemand Frieden schließe , es Ruß¬
land tun werde .

Rotterdam , 17 . Dez . Die Londoner

„Morning Post ' meldet am Samstag : Die
serbisches Regierung richtete ein Kollek¬
tivbegehren an die Ententemächte in
der Frage der Waffenstillstands » und
Friedensverhandlungen im Osten und
auf dem Balkan .

Wien , 18 . Dez . In Bukarest erfährt man ,
daß durch die jüngsteEntwicklung derEreigniffe die
letzte Hoffnung der Rumänen auf eine
allenfalls leidliche Liquidierung der Von König
Ferdinand und Bratianu verfolgten politischen
Ziele vernichtet ist. Auch selbst extrem liberale
Kreise beschuldigen jetzt den König und Bratianu
offen , das Land getäuscht zu haben . Dieser
Erkenntnis und Stimmung Rechnung tragend ,
haben maßgebende rumänische Politiker Bu¬
karests die Absicht , in der nächsten Zeit eine
Aktion zurAbsetzungKönigFerdinand »
zu unternehmen

* Berlin , 1v . Dez . Aus Basel wird
dem „Berl . L . - A .

" mitgeteilt : Die „Morning -

post' berichtet , die neue portugiesische
Regierung veranlasse die Veröffent¬
lichung der Geheimverträge der
früheren Regierung mit der Entente .
Ein Teil der Verträge fei bereits in der
Staatsdruckerei zum Druck gegeben worden .

weise . — nein , dann doch lieber mit nackten

Füßen ins Elend wandern .
Sie rückte unruhig auf ihrem Stuhl um¬

her , zerkrümelte das Brot und aß fast gar

nichts . Hartnäckig schwieg sie, bis man auch

von gewissen Umbauten im Schloß sprach.

Die Wirtschaftsräume waren für moderne Ver¬

hältnisse ungenügend . DaS hatte sich bei Leb¬

zeiten des verstorbenen Majoratsherrn nicht

unangenehm bemerkbar gemacht , weil er nie

längere Zeit daheim gewesen war und kein

Haus geführt hatte , jetzt klagte Frau von

Siebenflein gewaltig über Küche und Vor -

ratsräume .
„Wenn doch einmal gebaut wird , können

wir wohl auch gleich den Erker mitaufführen

lassen , der MiteS Traum ist , seitdem sie auf

Segendorf wohnt, ' sagte der Großpapa , „was

meinst du , Kleine ?' ,
Mite hob schnell den Kopf , aber nicht m

freudiger Ueberraschung . „ Haben wir denn

Geld zu solchen Luxusbauten ?"

„Geld ?" der Baron lachte ein wenig ge¬

zwungen , „das haben wir überhaupt nicht,
das geht alles auf den großen Pump "

„Ich danke, Großpapa . Ich mag mir nicht
mit fremdem Geld Annehmlichkeiten des Leben»

erkaufen ! — Dan « könnte ich mir ja ebenso

von anderen Leuten eine Reise oder Schmnck

»der sonst etwas bezahlen lassen. ES ist traurig
genug , daß du das fremde Geld zu unbedingt
nötigen Sachen brauchst .

"

Ein rascher lächelnder Blick innigsten Ver¬
gnügens wurde zwischen den beiden alte»
Herren gewechselt.

„Unbedingt nötig ?" sagte der Baron ,
„ nun ja , das ist der Erkerbau am Ende nicht,
aber er bedeutet eine Verschönerung und Ver¬
besserung, also eine Wertsteigerung , und darum
ist er nicht überflüssig Luxus . Ohne einen Um¬
bau des Oberstockes werden wir ohnehin nicht
herumkommen . Wenn wir einmal ein junge»
Paar im Hause haben sollten , ist die Woh¬
nung ungenügend . Der große Saal ist über¬
flüssig und kann in Zimmer zerlegt werden
und die Heizvorrichtungen sind antediluvianisch .

"

„Verzeih , Großpapa — aber dann würde
ich doch das alles dem jungen Paar überlassen.
Wir haben mit uns selber genug zu tun ,
warum uns da um fremde Leute sorgen ?"

Des Barons Gesicht glänzte vor Behagen .
Solch kleines Geplsinkel mit der Mite bildete
sein größtes Vergnügen , zumal , seitdem sie
angefangen hatte , an den ernsten Dingen de»
Lebens ein leidenschaftliches Interesse zu
nehmen , und sich nicht scheute , ihre Meinung
selbst dem Großpapa gegenüber rückhaltlos zu
verfechten. ES wnr ihm eine Augenweide,



Hüges - MerUgkettsn.
Bade«.

>8 Karlsruhe , 18 . Dez . Die Königinvon Schweden ist gestern wieder von hier
abgereist .

IZZ Karlsruhe , 18 . Dez . Ueber die vonder „Freien Stimme " in Radolfzell ausge -
gebene Nachricht über die Zulassung vondrei Kapuziner - und einem Franzis¬
kanerkloster in Baden war eine ander¬
weitige Bestätigung nicht zu erlangen . Der
„ Bad . Be»b .

" bemerkt dazu , auch er sei nichtin der Lage die Angaben des RadolfzeRerBlattes zu bestätigen oder zu bestreiten ; sie
enthielten jedoch nur eine Form der schon
längere Zeit umgehenden Gerüchte , deren
offizielle Bestätigung noch auLsteht.

4j: Karlsruhe , 18 . Dez . Mit der Ber °
Wendung von Frauen im Eisenbahn¬
dienst hat man in Baden im allgemeinenrecht günstige Erfahrungen gemacht. Ver¬
wendet sind bis jetzt insgesamt 2650 Frauen .Die Bad . Eisenbahnverwaltung beabsichtigtnun die Errichtung von Frauenheimen für die
un Eisenbahndienst tätigen Frauen . Man will
sich dabei die Erfahrungen mit solchen Heimenim besetzten und im Operationsgebiet zu Nutzen
machen.

/ X Karlsruhe , 19 . Dez . In der letzten
Zeit ist rS hier vielfach vorgekommen , daß
gestohlene Lebensmittelmarken an
Dritte ^ weiterverkauft wurden . Das
städt . Nahrungsmittelamt warnt vor dem An¬
kauf solcher aus Diebstählen herrührendenMarken und teilt mit , daß in einem derartigen
Fall das Schöffengericht den Käufer gestohlener
Lebensmittelmarken » egen Hehlerei zu einer
Gefängnisstrafe von neun Wachen verurteilte .

)( Aue , 17 . Dez . Auf einen wohlge¬
lungenen vaterländischen Abend kann
die Gemeinde wieder zurückblicken . Auf Ein¬
ladung des Rektorats der hiesißen Volksschule
versammelte sich eine stattliche Anzahl hiesiger
Einwahner am Samstag abend 7 Uhr im
Waldhornsaale , um der vom Lehrerkollegium
veranstalteten Feier anzuwohnen . Kurz nach7 Uhr eröffnete ein gemischter Chor , bestehendaus den Lehrern von hier und ihren Ange¬
hörigen , den Abend , worauf Herr Rektor
Mayer eine Begrüßungsansprache hielt , in
welcher auf die graßen Errungenschaften des
Kriegsjahrs 1917 und besonders auf den be¬
vorstehenden Waffenstillstand im Osten hin -
gewiesen war . Nach diesen beifällig aufgenom¬menen Worten folgten Gedichtvorträge von
Schülern und ein weiteres Lied des gemischten
Chors , worauf der Hauptredner des Abends ,Herr Schulkornmifsär Reinfurth aus Karls¬
ruhe , einen etwa einstündigen Vortrag hieltAber „ den wirtschaftlichenAufbau des Deutschen
Reiches .

" Mit großer Aufmerksamkeit folgtedie Versammlung den lichtvollen, leichtver¬
ständlichen und mit großer Sachkenntnis
zeugenden Ausführungen , des vom vorher¬
gehenden vaterländischen Abend noch in bestem
Andenken stehenden, beliebten Redners , und
das zarte junge Gesicht diese wichtige Miene
aufstecken zu sehen und den süßen Mund mit
Ueberzeugunz die nachdenklichsten Sachen
sprechen zu hören . Ueber der Freude an diesen
kleinen Reibereien vergaß er selbst deren Kit¬
tern Kern .

„Fremde Leute ? " fragte er harmlos . „ Will
meine Enkelin mir damit sage« , daß ich der¬
einst ihren Gatten aus respektvoller Enfernung
betrachten soll ? oder hat die Mite Segendorf
vielleicht gegen alle Tradition ihrer Familiedie Absicht , alte Jungfer zu werden ? "

„ Möglich, Großpapa ! " Sie lächelte, aber
das sah bitter aus . „Jedenfalls wird die Mite
Segendorf niemals oben in dem Erkerzimmer
wohnen .

"

„Ah ! sie hat gewiß die Absicht , sich ein
neues Schloß nach eigenem Gusto zu errichten .

"
„ Ja , Großpapa , aber in der Welt draußen

und mit eigenen Mitteln . . . und wenn 's
kein Schloß ist, dann genügt auch ein Hüttchen,
doch eins , das ihr allein gehört . Wer weiß,dann kann ich mir vielleicht sogar einen Erker
daran leisten.

"

reicher Beifall lohnte die Darbietung , an welche
sich eine Strophe bes Liedes : „ Deutschland,Deutschland über alles "

, van der Versamm¬
lung stehend gesungen, anschloß . Es folgtennun abwechselnd Gedichte und Liedervorträge ,unter welch letzteren die Damenchöre b» sondere
Anerkennung verdienen . Zwei von Frl .
Kasper eingeübte Einakter , die sehr präzis
vorgeführt wurden und wofür die Darstellersowie die Leiterin reichsten Beifall fanden ,trugen sehr viel zur Verschönerung des Abendsbei . Die Bestrebungen des Lehrerkollegiumswurden durch dankende Worte des Herrn
Bürgermeister Klenert , der im Namen der
Versammlung den Veranstaltern und Mit¬
wirkenden die Anerkennung der Gemeinde
aussprach , unterstützt .

Schwetzingen , 18. Dez . Aus der
wertvollen Münzensammlung des Privatiers
Wagenmann wurden Ende Oktober Münzenim Werte von mehreren tausend Mark ge¬stohlen . Die Diebe sind jetzt in Stuttgart
verhaftet worden .

G Freiburg , 19. Dez . Die Polizei ver¬
haftete einen 26jährigen und 19jährigen Tag¬löhner sowie einen 16jährigen Ausläufer , die
kürzlich nachts einer Dame die Handtasche
entrissen und sich aus dem Staube Machten.

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 17 . Dez . MaandagAchtenblad, die Montagsausgabe des Amster -

damer Telegraaf vo« 26 . November , läßt sichmelden , daß die griechischen Truppenin Görlitz in deutschen Uniformen zuerst ander italienischen, dann an der Balkanfront
kämpfen sollten, daß aber angeblich die größten¬teils veniselistrschen Offiziere daßegen prote¬stierten . Die Meldung ist s» lächerlich , daß
sie eine ernstliche Zurückweisung nicht verdient .

Schweiz .
W .T .B . Bern , 19 . Dez . Der Ver¬treter des „Petit Puristen " hatte mit demneuen Bundespräsidenten Talon der eine

Unterredung , in der der Präsident erklärte,er habe den festen Willen , die strikteste ,gewissenhafteste und loyalste Neu¬tralität einzuhalten . Der BundeSrat
sei mit ihm darin einig, daß diese Richtliniebeibehalten werden müsse . Die Schweiz werdevon einer Intervention bei den KriegführendenAbstand nehmen , die ins Segenteil Umschlagenund dem Prestige der Schweiz schaden könne .Alles in allem könne die Schweiz der Zukunftmit Vertrauen entgegensehen.* Berlin , 18 . Dez . Achtzehn Mitglieder
Verschiedenster Parteien der schweizerisch en
Bundesversammlnng haben beim Bun¬deSrat angefragt , ob es nicht Zeit sei, beiden kriegsführenoen Staaten gegen die wirt¬
schaftlichen Einschränkungen zu protestieren ,und bei den Neutralen einen gemeinschaftlichenSchritt im Sinne des Angebots guter Dienste
zur Anbahnung von Verhandlungen für einen
allgemeinen Waffenstillstand über die Weih -
nachts - und Neujahrszeit anzubahnen .

„ In dem du dann einsam als verwunschenePrinzessin sitzen und die Spindel drehen wirst .Famose Aussicht ! Hoffst dann auf einen
Dornröschenprinzen , — was ? "

„Gewiß , Großpapa ! auf einen , der miteinem großen Sack voller Dukaten kommt und
sagt : Ich weiß zwar , daß du eine Bettel -
Prinzessin bist und ich mich zu dir herablasse,aber du tust mir leid , du armes Ding , und
ich will mir einen Gotteslohn erwerben , in¬dem ich dich loskaufe aus deinem Elend . —
Dann werbe ich ihm natürlich danKar zuFüßen sinken .

"
Sie warf es mit Bitterkeit hin . Die ge¬schmeidige schlanke Gestalt hochaufgerichtet,das feine Köpfchen , das jetzt nicht mehr die

Backfischfigur trug , sondern eine Krone wievon gesponnenem Gold , stolz erhoben , standsie vor dem alten Herrn , der . die Zigarrerauchend , in seinen Sessel gelehnt , lächelnd,aber doch mit einem gewissen Unbehagen zuihr aufblickte. Das Gespräch hatte ihm eine
zu ernste Wendung genommen . Der Kuckuckmochte wissen , was in das Mädel gefahren

Frankreich. -* Berlin , 19 . Dez . Eine neue Vorlagedes französischen Justizmiristers setzt eineStrafe von 5 Jahren Zuchthaus fjhdie Verleitung zum Kleinmut durch Wo«.
Schrift und Bild fest.

Bon der schweizerischen Grenze18 . Dez . (Prio . - Tel . g . K ) Laut der „NeuenZürcher Zeitung " telegraphiert der PariserKorrespondent der „ Stampr " auf Grund vonInformationen der „ Lanterne ": Clemenjceauhabe einer Sitzung des HsereSausschuffes bei.
gewohnt und dart über die Lage Erklärungenabgegeben , die bei den Kommissären großeBewegung auslösten . Ohne irgend welcheBeschönigung habe der Ministerpräsident dieLage erläutert , die, wenn auch nicht kritisch ,so doch ernst sei . Clemenceau habe seine
Erklärungen mit der Versicherung geschlossen,daß er Friedensvorschläge , sofern ersteernst nehmen könne, prüfen werde .

Neueste Drahtberichte .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 19. Dez .vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In einzelnen Abschnitten derflandrischen
Front , am Süduser der Scarpe , beiMoeuvreS und Graincourt war am
Nachmittag die Artillerietätigkeit lebhaft .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

In kühnem Vorstoß brachte eine unserer
Sturmabteilungen nordöstlich von Traonneeine Anzahl von Franzosen ein.

Unsere Flieger haben London ,RamSgate und Macgate mit Bomben
angegriffen «nd gute Wirkung erzielt .

Leutnant Bongartz errang seinen 37 .
Lustsieg. _

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neue- .

Mazedonische Front :
Zu beiden Seiten deS Aar dar lebhafte

Feuertätigkeit .
Italienische Front :

Tagsüber heftiger ArtiLeriekampf zwischenBrenta und Piave . Nach kräftiger Feuer¬
wirkung stürmten österreich- ungarische Truppenden Monte Asolone und nordwestlich und
nordöstlich anschließende italienische Stellungen .48 Offiziere und mehr als 2000 Mann wurden
gefangen genommen . Italienische Angriffs
östlich von Solarolo scheiterten.
Der 1 . GeneralquartiermeisterrLudeaüsrfs.

W . T . B . Berlin , 19. Dez . (Amtlich.)
Generaloberst von Eichharn ist in An¬
erkennung seiner Erfolge als Oberbefehlshaberder 10 . Armee und der nach ihm benannten
Heeresgruppe , deren Kämose wesentlich zur
Herbeiführung der an der Ostfront eingeleiteten
Verhandlungen beigetragen haben , zum
Generalfeldmarschall befördert worden.
war . Alles faßte es jetzt zu schwer und per¬sönlich auf . Sie hatte jetzt eine aufreizendeArt , aus Dingen , die ihm Unwichtig erschienen ,Prinzipienfragen zu machen und wichtigeDingeals Lappalie zu behandeln . Und die Weisheit ,die sie soeben ausgekramt hatte , die war , dasmerkt einmal wieder ein Blinder mit dem
Krückstock, nicht gegen ihn allein gerichtet ,sondern eine Absage an alle . Merkt euch das ,das ist meine Meinung , ich , die Mite Segen¬dorf , denke nicht daran , mir von einem Sackvoll Geld imponieren oder mich gar wohl von
ihm erkaufen zu lassen. Und Hans Georg ?Der stand hinter seinem Stuhl > die Händeum die Lehne gepreßt , und blickte starr vor
sich hin , als ob die ganze Sache ihn nichts
anginge . Das hatte er in seiner Blütezeit sein
müssen , dem ein junges Mädel eine solche
Rührmichnichtan - Warnung gegeben hätte , erwürde in kürzester Frist die Festung im Sturmerobert haben , ihr zum Trotz . Mit einem
elegischenSeufzer wandte er sich an Müller . „ WaS
sagen Sie dazu,Müller ? DaS ist nun die junge Ge¬
neration ! — Nicht Fleisch , nicht Fisch ! " (F . f .)



Abgabe der Scheine s8r deu Bist- und MchllMg .
Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und Mehlbezug für dir

Zeit vom 26 . Dezember 1917 bis 25 . Januar 1918 erfolgt am 21.
und 22 . dS Mts . inr Rathaussaal in folgender Weise:

Am Freitag , den 21. Dezember ds. Js .
vormittags 9— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben bis mit 1 °,
nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaber

S , L und L ;
am Samstag , de« 22. Dezember ds. Js .

vormittags 9— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangsbuch¬
staben il , I . bis mit L und 2 ,

nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben
S , Lok bis mit « k

Jede Familie hat zwecks Empfangnahme neuer
Scheine den Lebensmittelausweis mitzubringen .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfte
ist unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für den betreffender
Buchstaben bestimmten Zeit erscheinen .

Aus dienstlichen Gründen können bei den Ausgabe¬
terminen etwa nicht abgeholte Brothefte in den erster
drei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden ,
worauf wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm zustehenden Hefte am Ausgabetag nicht abholt ,
bekommt bei späterer Abgabe eine entsprechende Anzahl Brotmarken
abgezogen .

Für verloren gegangene oder zu früh verbrauchte Scheine wird
Lein Ersatz oder Zusatz gewährt .

Durlach , den 17 . Dezember 1917 .
Komm«nal»erband Durlach <- Stadl .

Städtischer DerKanf.
Einmalige Ausgabe von

AwiebelN
Donnerstag nachm , im Verkassslokal 1 an die Buchstaben 1 , 8 , 8 u . 8 .
Freitag vorm , im Berkaufslvkal 1 an die Buchstaben k k u 8
Freitag vorm , i« Verkaufslokal 2 an die Buchstaben 8 und ö .
Freitag nachm , im Verkaufslokal 1 an den Buchstaben 8 .
Samstag vorm , im VerkausSlokal 1 an dre Buchstaben i. und 81
Samstag vorm . im VerLaufSloka! 2 an die Buchstaben 8 , 8 , p , tz ,

8 , § und §vii
Samstag nachm , im Verkaufslokal 1 an die Buchstaben §p , §t, I , 8,

V, n und 2
Ausgegeben wird pro Kops der Bevölkerung Vi Pfund . Preis

für das Vi Pfund 7 Pfg .
Zugleich bringen wir unsere R -fftbestände an

Erbsen - «nd Reiskonservrn
.zur Ausgabe . Leider können wir bei dem kleinen Vorrat nur Fa¬
milien von 4 Personen aufwärts berücksichtigen . Familien mit 4 Per¬
sonen erhalten eine Dose von 1 Pfd . (AurlandSware ), die übrigen
Familien eine solche von 2 Pfund . Besondere Wünsche können nicht
berücksichtigt werden ; dre Ausgabe muß vielmehr bezügl . der Art der
Ware den verfügbaren Beständen angepaßt » erden . Die kleineren
Familien werden wir durch eine Zulage von Marmelade oder derzl
Lei einer kommenden Ausgabe schadlos ballen .

Durlach , den 19 . Dezember 1917.
K»iNi«urls1vcrba«d Dnrlack - Stadt .

2 Empfehle als praktische

Z eihnachtsgeschenkchL

8—I

2
8

2

Collier, ArchängLr , Brosche«
Uhrrette« jk Herres M H«nkkk. Armbänder

Armreife, Ohrringe, Firrgerhiite in Silber
Ri«ge i» Mk« Akislizeil

Sp«zierftöcke, Taschenlampe»
— alles in bekannt guten und reellen Qualitätcn . —

Herren- ««- Damemchrki»
in Nickel , Silber und Gold .

Bitte um geneigten Zuspruch.

Kaus Meißtiurger , HWlsir . 38. ^

L—>

L

L

Kopsgeist„Zmtkr
vernichtet schnell und sicher Kopf¬
läuse , Kleiderläuse , Wanzen unk
anderes Ungeziefer mit Brut , ent¬
fernt Schuppen und reinigt die
Kopfhaut . Nur in der
Adler - Dr*gerie Ang. Peter.

UH AHM ^ »Uso
» L »L LKL kroisl^ en .

Olawen - Oro^erie und kboto- Uaus.^
Hänseleöern

werden fortwährend angekauft
Frau Schaber , Kelterstraße 25.

LersorWA der « rdendeii md Mirr, SÄg-
Wge mid Md» mit ZchtzlebeNmIlel«.

I . Soweit verfügbare Lebersmittelvorräte vorhanden sind, werde»
an die obengenannten Personen , über die allgemeine Verbrauchs -
regelung hinausgehend , auf Antrag folgende Zulagen ausgsgeben :

1. an werdende Mütter :
täzlich 50 Zr Mehl oder 75 xr Brot in den letzten 3 Monaten vor
der Entbindung .

2. an Säuglinge :
täglich 50 gr Zucker , Ktndermilchmehl nach Bedarf oder 250 gr Hafer¬
flocken in der Woche . Diese Zulagen werden in der Regel nur für
6 Monate gewährt

3. an stillende Mütter :
wöchentlich 3 Eier , täglich 50 gr Mehl und wöchentlich V« Pfund
Butter . Diese Zulage wird nur gegen Bescheinigung des Arztes oder
der Hebamme abgegeben .

4 . an Wöchnerinnen soweit sie nicht unter Ziss. 3 falle»,eine einmalige Mehlzuweisung von 3 Pfund .
H . An Vollmilch haben anzusprechen :

1. werdende Mütter
in den letzten 3 Monaten vor der Entbindung täglich V. Liter .

2 . stillende Mütter
täglich 1 Liter .

3. Säuglinge
im 1 und 2 . Lebensjahr , soweit sie nicht gestillt werden , täglich 1 Liter .

Die Milch wird auf Wunsch aus der städt . Kuhhaltung ab¬
gegeben.

III . Kinder erhalten von der Vollendung des 6 . Lebensmonats
ab sämtliche Lebensmittel nach den für die Erwachsenen geltenden
Bestimmungen mit Ausnahme der für die Fleischversorgung vorge¬
sehenen besonderen Regelung .

IV . Kranken Kindern können ohne Rücksicht auf d«S Lebens¬
alter auf ärztliche Anweisung weitergehende Zuweisungen an Lebens¬
mitteln gewährt werden .

Durlach , den 15 . Dezember 1917 .
Kommrmalverlmnd Dnrlach- Stadt .

^ I)r . Zierau .

Ml » WMllS. AM. MM ».
Art Oö 'erammerMuer

DriAonsfMpiete .
-Leitung und Mitwirkung der berühmten kbristus - und Judasdarsteller

Ad . u Vg . Fatznacht aus Bayern , sowie hervorragender Passionsdarsteller ,
darunter Fr . Stadler aus Oderammergau

200 Mitwirkende . Der Chor besteht aus 100 Personen .
Auf eigener da;» erbanter grsHer F-Ospielbührre.

Spieltage vom 23 . Dezember bis 6 . Januar l9l8 , je abends 7V- Uhr.
Außerdem am 23 , 25 , 26 ., 29 , 30 Dez, , l .

'
, 2 ., 5 und « . Januar ,

je nachmittags 3 und abends 7V- Uhr.
Preise : Mk. 4.—. 3.— . 2. — . 1 .5Ä « . 1 .—.

Vorverkauf der Karten mit 5 '/« Ausschlag beiMathes Walz , Schloß¬
berg 1 , am Marktplatz, vom >9 . Dezember ab, sowie eine Stunde vor Beginnan der Hauptkasse, ohne Aufschlag

Nach Schluß der Aufführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen .

Geschäftsstelle der P « sfiousfpiele
T«r«tzalle, Enzstr. , Pforzheim.

kstls », - kZnrl MZWSA -

Julius Leksetsr
Oirrmea - Drogerie und kboto - Hsris

Imblwik» Hrrm-WÄol
Tch « KBkM «. ZkiSllmpr
K . Döttinger , Weillgartertzr . 5.

Wch ? - jvsLUld -Pbkv ,
sowie eingemachte Rüden sind
zu haben bei

H 8ssrÄ « >r, Werderstr . 14 .

Wasserdichte
KwÄ-WMqsN
für Wöchnerinnen , Kranke

und Kinder ,
I -LomxvIsLis

Jrrigatenre
sowie einzelne Ersatzteile

empfiehlt billigst die
MerZrognie

Jungen ,
dis Lust hrben , das Schreiner-
Handwerk zu erlernen , können
eirilreten bei

Goltslikö Storch L Sch«,
Möbelgeschäft, Wsmgarterstr 16.

in 8ebitzi)6äo86ll .
Julius Soknsksr

ölllmsn - Drogerie und kboto - Haus."
Zwei belgische Riesen

zu verkaufen
Ettling erstratze 77 .

Alrm Zuchryaftu
zu verkaufen

Spitalstraße 17, 2 . St.
und
Kalb

oder 30 Wochen träch¬
tige vrima Kalbi » , unter beiden
die Wchl , zu verkaufen bei

Wisßrsm HloT ,
Hauprstraße 73.

Fr-s Gute Nutz »
-M Fahrkuh nur



KleinkindersÄule.
Am Sonntag 23 . Tkirmber . nach¬

mittags 3 Uhr , findet in der ev .
Stadtkirche hier die Weihnachts¬
feier unserer Kleinen statt und
laden wir die Eltern der Kinder ,
sowie die Freunde unserer Anstalt
hiermit freundlichst ein.

Der VorSand der Kleivkinderschnle

eine Partie ichöngesormte, mit
Wurzeln hat abzugeben

Andreas Hell- r, Aue.

Seidenstoffe 8
für O

Kleider. Mlufm O
WänLk. O

8 IaÄetfntter. 8
e-Aaumwolk n .S

WoMosse. 8
Weiße o

iHaschentücherb
8 Wi LüWk

°
am Markt .

Hodes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser lieber Sohn , Bruder und Neffe

Heinrich Müller
im Grenadier Regiment Nr. 110

am 30 . November den Heldentod erlitten hat . '

Durlach , den 19 . Dezember 1917 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Müller , Fuhrmann, z . Zt . im Felde.
Eugenik Müller nebst Kindern .

Grünwrttrrsbach .

« es -Mlse .
, ^ Gott dem All-

hat er ge-
unser liebes ,

z « guter Kind und
- -W- Brüderchen

Karl Friedrich
im Alter von 2 Jahren !
10 Monaten nach kurzer !
aber schwerer Krankheit in
die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :
Karl Durban und Frau l

nebst Gertrud u . Klara .
G rünwetterSbach ,

den 18 . Dez . 1817.
Beerdigung Donnerstag .

WWMM!« « « II. »« « «
E. G. m. b . H.

Auszahlung der _

Dividenden "Wg
an die Mitglieder in Aue , Brötzingen und Berghausen und zwar :

Marge» . Donnerstag , de« 2V . Dezember t» A«e,
Freitag , de« 21. Dezember i« Grobinge«
Samstag , de« 22. Dezember i« Derghanse«.

jeweils von 1—5 Uhr nachmittags .
Die Quittungen sind mitzubüngen und wird ohne diese nichts

aus bezahl^ Der N «rKa « d.

Julius Svksalvn
Blumen - Drogerie nnä Bboto - Baus

K lkßklchntsksrif.
Im Auftrags wert en wegen Platz¬

mangels nnige nur qute

lIrtzwWilllll!
badischer Künstler billig abgegeben

EinrahmungsgefchLst
L. Verls , SarlSrnhe .

Klauvreänstroße 22_

A MeM
sehr geeignet :

Haarbürsten
Zahnbürste»
Kleiderbürste «
Fristerkämme
Kren« schere«
Masterapparate
Iah « «nd Mundwasser
Zahnkifen «nd Masten
Kaarwaffer
Krillantine
Haaröie
Parfüm
Köi«isch- ««d Karlsruher

Wasser
Hautcreme

Kiköre, Weine
Mkk . Zrmrie Am. Wer.

Hausbückosev̂
gebe , s . g w . neu . groß . Syst .

Weber "
, zu verk . Au - kunft bei

Kaminfeger Bölktler, Herrenstr . 28

LLLlGLf SvLlGL
— Bür , Noos, Bullab, 8trob , kbönck,

? /rus . —

anä kbot « - B»US.

^ ^ Äerloren !! gestern
b,— -- ^ nach¬

mittag von der Haupt¬
straße bis zurMädchen -
bürgerschule ein Uhr¬
armband. Abzugebev

gegen gute Belohnung
KanptkraKe 88 im Laden .

Urom ' s znekt ,
wen da» Hautjucken zur Verzweiflung
bringt , der gediauche
Haut :- u . ^ .ussoLIu §-8stks

Marke „Bialonga "
lOOOiach bewährt , auch bei Fleckten , (be¬
ginnenden Furunkeln , Pickeln , Mitessern ,
Nöten, sowie allen sonstigen SckönheitS-
fehlern und Hautunreinheiten . Lose Mk .
2 .— und 3 .S0.

In Durlach echt in der Adler -
Drogerie August Peter ._

MSlUl! Ml ««
für Büroremigung auf 1 . Januar
gesucht .

Gevschow «k Co. A - G.
Dnrlach ( beim Bahnhof )

WM »
werden fowrt gesucht .
P . Huckschlag, MMmrensabrik

Karlsruhe . Baumeffterstr 26

VSLLG , VM8 vM rol.
Julius 8vk « « 1« n

Blumen - Drogerie nnä Bboto - Baug .

Beide MSchrWeligmilm
und Atüschkappe zu verkaufen

Hauptstraße 74 » II
Ein guterhaltener Rost mit

Kopfteil und Bettstelle ist zu
verkaufen

HröHingerlkr . 18, Hinterhaus .

Gin gebrauchter Wucksack
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr 752 an den Verlag d . Bl .

NLssLÜvILLoLv
r Oeeicbt - nnä BLnäskraZebsv

kicket 35 Bkg .. , 8ob »obts1 120 Big.

rum leicbten Lelbstkarden
Llsiäungzstüolisn oller ^.rt .

Julius Svidssr « »»

von

— für alle Apparate P3886nä —
10 8tü <ck 2,50

anllns Svks .sfsr
Blumen - Drogerie nnä Bboto - Bauz.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zubehör auf 1 April zu ver-
mieten Kronenstratze 11 .

We Mhniog oiil Lode«
in guter Lage auf 1 April zu ver¬
mieten Aue , Kaiserftratze 74 .
Zu erfragen im 2 S tock ._

Ein Arbeiter kann Kost « n !b
Wohnung erhalten. Zu erfragen

Rappenstratze 1.
Daselbst sind 3 Hasenställe zu

In oderbei Durlach (Grötz , ,Bergh . ,
Aue bevorzugt ) solid gebautes
V A für 1 od 2 Familien
« »m v « od Billa m Garten
u . ein größerer Garten m . Obstb
zu kaufen gef . Ang m Preisang .
unter Nr 751 an den Verlag .

Mlittles Ammer mit 2 Bestell
und Küchenbenützung in der Nähe
)es Bahnhofs auf 1 1 . 18 gesucht .
Angebote unter Nr . 749 an de»
Verlag dieses Blattes erbeten .

Aelteres Mädchen sucht einfach
möbl. Zimmer mit Kochofe »
oder Kochgelegenheit. Angebore u.
Nr . 743 an den Verlag d . Bl .Kleineres Wohnhaus

event. mit Stallung und
Scheuer oder Schopf wird

zu lause« gesucht. Angebote
unter Nr 742 an den Verlag .

llülmsrsugsnpllsrtsk, 50 Blg.
Julius SOlruslsi »

Blumen- Drogerie uuä Bboto - Baus:

Kriegsbeschädigter sucht zwecks
Abfindung ein kleines Land -
Han « ev . mit Garten zu kaufen
in der Umgebung von Durlach
Angebote unter Nr . 753 an den
Verlag d . Bl erbeten

Lute l.eiprigei- »

in grober ^ U8vabl.
kxlrs billig ! — llur

Karlsruhe ,
Karl-krleärledslrasse K,

1 Treppe
(Neben Birma 8piege1 L ^Vsls ,

Nabe 8ebIoLx1atr ).
Leine teure Baäenmiete.

ltui »t Svkonpp .

Auf 1 . April 1Sl8 schöne 3 -
oder 4-Zimmer »Wohnung ev
mit Bad und allem Zubehör in
gutem Hause und freier Lage ge¬
sucht von

Frau L . Altfelix Wwe .
Rittnertstr . 73 II.

3—4-Kmmttlvsh «Mg
von zwei Damen in freier Lage
in Durlach oder Gcötzingen auf
1 . April oder später zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 745
an den Verlag d . Bl .

3« verknusen
2 bereits noch neue Hfeuschirme »
1 gut erhaltenes Koßlenbecke » u.
1 größerer tan»euer Kisch

Rittnertftraße 33.2- o-n 3 K««tt»ohMvs
von ruhiger , kinderloser Familie
auf 1 . April zu miete« gesucht
Angebote unter Nr . 744 an den
Verlag dieses Blattes

SleiumS SO
ist zu verkaufen. Zu
erfragen im Verlag
dieses Blattes .

Wohnungs - Gesuch .
Für April 1918 wird eine Woh

nung von 4—5 Zimmern in hüb¬
scher Villa zu mieten gesucht . Elek¬
trische Beleuchtung erwünscht HauS-
kauf nicht ausgeschlossen. Angebote
unter Nr . 754 an den Verlag d. Bl .

I.« bvVlnun - ku,uI » ion .
Julius §«iu»,k»r

Blumen -Drogerie nnä ? bot» - Bau«.

Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag , den 20. Dezember 1917 .

Abend» 8 Uhr : Kriegibetstundr :
Herr Stadtpfarrer Wolfhard .
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